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— ) will Guch erzdhlen, fuhr Bianca fort, weshalb
i) Rofen Haffe. AR 1ch nod) jehr jung gewefen, hatte
icj eine Fresndin, wenigitend Dielt ichy fie dafity, id) follte
aber Dald entdecfen, daf fie eine Rivalin, ja eine Fetudin
fei. Sie war jdin, anmuthig, weltgewandt, flug — aber
nidht gut. Sie dacjte mir an Unterhaltungen, Gefell=
jhajten, Bille, Fefte; fie wihnte, der einzige Lebendwect
eines Midchens beftehe darin, eine glangende Partie ju
machen.  Sie war gang verjchieben von andeven Weddchen;
wer fie nur einmal gejehen, fonnte fie nimmermehr ver=
geffe.  Sie war {dhin, ecine Tizian'ihe Frauentype,
lippige8 jdhwarzes Haar wmrabhmte ihr Antlif, dunkle
ugen verfichen Demfelben cinen younderjomen Reis.
Pan nannte und die vothe wund die weife Rofe, auf den
Billen unterfchicden wic unjere Freunde und Berehrer an
ben Rofen, welcje fie m Knopfloch trugen, die meinen
Hatten eme weie Blume; wer ihrer Fabhne zugejhworen,
trug als Abzeichen die rothe Rofe. Damals verfehrien
wir nod) fehr freundidaftlich und Hatten viel Schers iiber
die zwifchen und entjtehende Rivalitit. Sechgzehn Jahre
find e8 fer, feit i) aulept ihren Namen genannt, aber
i) glaube, feine Stunde ijt vergangen, i weldher ich nicht
ihrer gedacht Hitte wahrend all diefer langen Jeit. Ste
Dhief Qola De Ferras und lebte mit ifrer Mutter in wn=
ferer Nachbarichaft, auf Schlof Beaulien; fie waven fran-
30fijhe Verbannte von altem Adel wnd vornehmen Con-
negionen.  Jcf) will mich fo furg al8 mdglich faffen.  Jch
Deivathete Qord Ridworth, einen allgemein verehreen und
hodangejehenen Cdelmann, wiv lebten auf Schlog Dee-
ping urit; Du, Kithe, erblictteft dovt das Licht der
Welt: gegenwiirtig bewobhnt Dein BVerwandter, der jebige
LQord Ridworth, ein BVetter Deines verftorbenen Vaters,
den herrlichen, alten Befi, weldher ihm anheim fiel, da
ev sum Majorat gehirvte.  Mein BVater, der Freiherr v.
Glicfoen, febte auf dem Maierhof White Cliffe! fie Hielt
inme — mein, fie wollte Den Kindern nid)t evzdplen,
weshalb fic Lord Ridworth geheivathet, ¢8 gehorte nidht
Hierher. Wiv waren glitdhich zwet Jahre lang bis um
Tode Deines guten, edlen BVaters, meine Kathe; er hatte
reichlich fiir mich) Sorge getvagen, mein Kind, und aud
fite Dich, nur dad Majorat fiel an den Crben ded Titels.

— War Lord Risworth nicht auch mein Vater, Mama?
forjchte Gertrude befrembet.

— Du follft nac) und nach alles Hoven, mein Kind,
wehrte Bianca. AB Lord Risworth bereitd pwer Jahre
todt war, vermdhlte id) mich mit dem Freiheren Karl v.
Allammore, Deinem Bater, Gertrude. I Hatte ihn jchon
vor meiner cvften Vemdhlung gefannt; wir licbten wns
immig.  Nun aber fommt jener Theil meiner Lebendge:
jchichte, Den wicder evzdfhlen s miiffen miv namenlojes
Weh bereitet. Lola de Ferras lichte Siv Karl und Hatte
ftets gehofft, ibn eines Taged beirathen zu fonmen, ev
aber dachte nicht davan. Sie war gang aufer fid), als
jie von meiner Gevorftehenden Vermdhlung vernahm; fie
fam s und wunbd beleidigte mich auf die jdhmachvolljte
Weife; fie behauvtete, ich habe ihr den Gelicbten gevaubt,
e wiirde Jic geheivathet Haben, wemn i) mich nicht swijchen
ihn und fie gebringt. Die Scene war namenlos peinfich
und fie leiftete endlich einen Gid, daf fie fich vdchen wolle
und miifgten Jahre daviiber jur Rube gehen. Sie hat
ihren Sdwur gehalten, meine Kinder. Kem Heim war
jemalg glitctlicher af® dasd unjeve, feine Frau ward inniger
geliebt. Du, meine Gertrude, wardjt und gejhentt, nichts
feplte unjerem Glicfe und wad Karl miv gewejen, nimmer
vermag )3 tn Worten zu jhildern.  Cr liebte Cuch
beide zdvtlich) und machte niemals den letfeften Unterjchied
swijdhen Cuch. Siv Karl ifts, an den Du Dich entfinnit,
Rithe, nicht Dein Vater. Unjer Heim war ein Pavabies,
mein Bater verbrachte den meiften Theil feiner Jeit bet
und  Auj miv lajtete oftmal8 ein geheimes Bangen, dah
diefed ®liict nicht von Dauer fein fdune, i) jagte €3
metmem Gatten, ev aber lachte mich aus. Lola hatte in-
awijhen die Gegend verlaffen. Nach ldngerer Seit hisrten
wir, dafy thre Mutter gejtorben fei und daun verging
eine [ange Jeit, ofne daf Lola de Ferrad Name aud)
nur genannt worden wdre i der Nadhbaridajt. Eines
Deovgens aber fam ein Brief Lola’s an meinen Gatten.
BWir japen alle sujommen it der glitclichiten Stimmung
am Frithititcstiich; ach, e8 war die lepte Stunde, in der
ich jemals gliictlich jein jollte; ach, ich Habe meinen Karl
ja fo_namen(os geliebt! — Jhr Untli jant nicder auf
die Schulter des Rindes, das ihrem Herzen fo theuer
mwar, weil e3 die Jiige ded Gatten trug, tweldher fie ver-
lajfen und bden fie trofdem noch immer licbte. — Alles
ift ode, todt, erjtorben in meinem Hergen feit jenem un-
jeligen Tage, fubr fie in leibenjchaftlicher Bewequng fort.
_ Cine lange Pauje entftand, Bianca Hatte nod) viel zu
jagen, mun, wo fie ihnen jo bviel anvertraut, jollten ihre
Rinder auch alles wiffen und fie bevichtete ihnen jebe ge-
xingfitgigite Cingelleit aus jener lingftvergangenen, trauer-
teichen Seit.

— I8 mein Bater ftard, fubr fie dann fort, biclt
mic) nichts mehr in der Heimath suvict, i) fonnte die
Qual, unter jo gdnglich verdnderten Berhdltniffen, in
Dem frithern Heim wetter leben zu follen, nicht linger er-
tragen; id) verlief Scardbale, mein Heim, meine Freunbde,
ja i) legte jogar Den MNamen des Mannes ab, weldher
mid) o jchudde verlaffen; ich veifte 1wnd fam endlich hier-
Yer, wo i) Boffte; nach und nach meinen Schmery ver-

geffen und in Frieden feben su founen; Bier wollte i
bie Schmad) vergefjen, welche er miv in der Heimath an=
gethan; die mitleidigen Blide der Menfdhen verfolgten
mid) ja dott, ith wollte mich nicht betlagen laffen. Ach,
meine Rinder, auch Jhr werdet unter dicfer Schmach u
[eiben Haben, wenn Jhr je dent Boden Cured Heimath-
lanbes betvetet.

— Qlber Mama, wiv haben ja feine Urfache, die Augen
niedersufchlagen, und trifft jo feine Schuld, wendete
Rithe et

— O, Rinder, wenn Jhr dad Leben erft beffer fenmen
fernt, fo werdet Jhr verftehen, wad Gure Mutter gelitten;
alle Welt glaubt fich berechtigt, mir Mitleid zu zollen,
und Ddiefes au ertragen ijt vielleicht dag Herbite an
allem Lel.

Da ethob fih Karl von Allanmore’s Todter wnd
ftand, vom Mondlichte Hell umflofjen, Hod) aufgerichtet vor
ber Mutter. Sie war nod) ein Kind gewefen, ald fie
nod) faum zwei Stunden friiher ju Bianca's Fiifgen ge-
gefniet, jeft hatte der Schmery fie zum Weibe gereift, aud
Ddeffen Biigen ein fejter Cntichlup jprach.

— Mama, BHajt Du die beiden Briefe, weldhe jene
Frau gejdhricben, willft Du fie miv zeigen?

— S will’s. e Habe aud) das Bild Deines Baters,
feit jechszehn Jahren it mein Blic nicht davauf gefallen,
Du aber folljt e3 jehen.

— Q) danfe Div. Und feit fechdzehn Jahren, Hait
Du  feinerlei Kunde von dem Manme erhalten, welcher
Dich und Deine Kinder fo innig geliebt ?

— Nein, feine!

Gertrude beugte ficdh nieder zu ber Mutter.

— Und Du glaubjt wivtlic), Mama, dap er feit fechs-
3eon Jahren mit Diefer Deiner Rivalin lebt?

— ) mufy e3 glauben, Gertrube. Wenn dem nicht
io todre, jo batte ex miv doch ficherlich Kunde gefendet.
LWie denn nicht? Wiv find ja in Lieb und Freundichaft
von einanber gegangen.

— ber, Meama, gevade biejed Argument zeiht Deine
Muthmafungen der Unvichtigheit; wemn Jhr i Lieb und
Freundichaft von etnander gegangen, jo ift dies ein Grund
mehr, angunehmen, dafy er Dich unmdglich verlaffen Haben
fann wegen emer Anbdern.

Bianca blictte ihr Kind beftivst an. Hatte fie fich denn
jelbjt vor Giferfucht und Leidenjchaft bevart verblenden
Laffen, Daf ihr dieje Anjhanmg nie in den Sinn geforrumen?

— Mama, fprach) dad Mddchen mit einem feterlichen
Grnit, weldjer nicht verfehlte, auf die Mutter einen leb-
haften Cindruct s machen.  Mama, i) glaube 5 nidht;
i) will es nicht glouben!

— Wenn mein Bater der gute, chrenmerthe, cdle
Mann war, fuhr das Midchen fort, ald weldhen Du jelbit
ipn jilberft, fann ihn da dad Gefprich einer Stunde
vielletcht, mit einer Frau, fiir weldhe er, wie Du felbit
jagjt, feine Neigung empfand, auf immier Weib und Kindern
entfremben?  Jhn zum Vevrither werden laffen an wns?
et und taufend NMal nein! Wenn die ganze Welt mir
sujchwiren wollte, dafy mein Bater jchuldig fei, ich fHinde
Do) trew zu thm und glaubte an jeine Unjehuld. Er ijt
jchulblos, Mama, fo gewify, als die Sterne vom blauen
Hummel3zelt su ung herniederleuchten. O, wie haft D,
die Du 1hn doch geliebt, je an feiner Unjchuld wweifeln
fonmen! vief ®ertrube mit Begeifterung. Sie Hatte fich
erhoben wmd mit Der audgeftrectten NRedhten nach dem
Flujfe deutend, fuhr fie fort: Mit dem gleichen NRedhte
tonuteft Du behaupten, daf jened Gewdffer plislich jhwary
wie Tinte geworden fei. O, Mutter, Deutter, wie Hajt
Du jo blindlingd annchmen fommen, daff mein Vater
jhulbig fei?

— Was hitte i jonjt glauben jollen, mein Kind?

— Jhm vertrauen; i) bin mur fein Kind, i) Habe
nie fein theuered Antlity gefehen, aber ich hitte ed nimmer
itber dag Her gebracht, thn fiir jchuldig zu Halten, mir
auf die Worte jener Fraw hin.

— D, Rind, Kind, wehilagte Bianca, Dein Hevy ift
tren wie Golbd.

Die einfame Frau, weldhe Jahre lang mur threm Schmerze
gelebt Hatte, jic war auf das Tieffte bewegt; ihr biintte
e3, a8 ftehe ploslich ein Cngel vor ihr und jpreche fiir
den [ingjt verlorenen Gatten; bon der Stumde an, in
welcher Lola’s Brief in ihren Handen gevuht, batte fein
Bwetfel mehr an der Schuld ihres Gatten in threr Seele
Jaum gefrmben.

— ber Gertrude, fiehit Du denn nicht, mein Kind,
dafy dies Ddie eingig mogliche Crfldrung fitr ihre Abwefen-
Deit ijt? Wenn er anderwdrtd iweilte, weshalb witrde er
miv dann nicht gejchricben haben? Cr mufte iwiffen,
dafy Dei dber Riebe, welche idh su ihm im Herzen trug,
jede ©tunbde der Abwefenbeit miv namenloje Qual beveiten
mitffe; wenn ev nicht unter unbeilvollem Cinfluf ftehen
witrde, wedhalb Ddtte ev miv nicht gejchrieben?

— S et €8 nicht, Mama!  Du wirft miv die Cin-
wendung machen, daf 8 meinen Schluffolgerungen an
flavem™ Berjtand, an rvidhtiger Urtheilsfahigheit gebreche.
I folge meinem ®efithle, eimem injtinttiven Abnen, einer
inmeren Hevzensjtimme, i) wiederhole e3, i) weify €3, daf
v jhuldlog ift, o jehulblos, wie Du oder idh.

(Foxtiepung folgt)

Por der Sront.

Afs tm Jahre 1815 der Stern Napoleons nod) ein-
mal aufsulenchten jchien, bielt er iiber jeine Getvenen fury
bor dem Beginn des Feldguges in Belgien nod) etmmal
eine grofe Heerjhan ab. Die Front abreitend, bemerfte

er einen jchon bejahrten Soldaten, der indef mur die Uns
teroffiziersaudzeichnung trug. Dag wettergebrdunte Sejicht
von ciner mdcytigen Navbe durdhzogen, Dder viefige, fchon
mit cinzelnen grauen Haaven vermijchte Schnurrbart und
bie furdytlos um fich blictenden Augen ervegten die Auf-
merfjamfcit des Raifers; er fielt fein Pferd an und
winfte dem Unteroffizier. Dad Gewehr prifentivend, trat
Diefer vor.

S Habe dich fchon ivgendiwo- gefehen,” redete ihn Na-
poleon woblwollend an, ,aber e8 ift jhon lange Der.
Wie heit Du?”

,No&l, Sire, aud Parid gebiirtig,” erwiderte jener mit
militdrijcher Kuappheit.

JWarft Du nicht mit mir i Jtalien?

2 fdmpfte auf der Briide von Aveole.”

L Nichtig, jept evinmere ith mich! Wo empfingjt Du die
Unteroffizierstrefjen?

»Bet Mavengo, Sire.”

,Und weiter 2

Leiter nichts, Sive, i) blieb Unteroifizier.”

LWeshalb trateft Du micht in die Garde?”

,Das war mein fehnlichter Wunjch, denn i) war bet
Aufterlis, TWagram, Dresben und’ in vielen anbevent
Sdjlachten, aber e8 gelang mir nicht, in die Garde zu
Tommen.”

JAuchy das Kreuy der Chrenfegion erhielteit Du nicht 2

Nein, Sive, obgleich ich wiederholt vorgefchlagen
wurde.

Der Katfer jehiittelte leicht bas Haupt. , Tritt Fuviic”
fprac) er, mbem er fein Pferd mwandte und den Dberjter
bed Jegiments au fich heran winfte. Lange fprach er mit
diefem und gewann die Ueberzergung, dah der Solbat wit-
verdientermagen uvitctgefest worden jei. Cv bejehlof, das
gefchehene Unvecht gut u madhen, und befahl Nosl wieber
vorzutreten.

,Oter, Unteroffizier Noél, nimm dies, Du Haft e Lingft
erdient.”

IMit diejern Worten nahm er dad RKreuz von  feiner
eigenen Bruft und feftete e dem alten Rrieger an die
Uniform.  Auf einen Wint de3  Oberften begammen  die
Trommeln ju wirbeln und der Kommandeur jtellte jeinent
FRegimente den newen Ritter der Ehrenlegion vor. Damn
rief ev mit weithin Haliender Stimme: ,Jm Namen ded
Raifers, der Unteroffizier Nodl ijt Lientenant in diejent
Regimente.”

Dad Regiment prafentivte dad Gewehr und die Meufit
fiel mit enem Tujc) ein. .~ Noél wollte vor dem SRaifer
in die Snie finfen, aber dad ftrenge Geficht Napoleons
Dielt ihn davon ab.  Keine Wohlthat wollte er dem alten
Waffengefdhrten evmweifen, nur  Gevechtigheit follte ihm
wicderfahren. Wicder twinfte Der RKaijer dem Dberften,
ber feinen Degen jehwang und rief:

L Auf Befehl des Kaifers, der Lieutenant No&l ijt Pre-
mierlieutenant in diefem Regimente!”

Der fo fdynell Bejdrderte vermodjte das o  plolich
itber ifn fommende ®lict faum su fafjen; bleich und ve-
qunga(os ftand er da, den Vi ftave auf fetnen Oberft
qebeftet, defjen Mumd ihm bdie faiferlichen Gnabdenbeweije
verfimbete,  Bum  Dritten Male gab mun  Napo-
leon etn Beichen, ein furzer Trommelwivhel erjchallte wnd
bic Stimme bed Regimentsfommandenrs Ddurchtonte die
in lautlojer Stille verharrenden NReihen.

SSm Namen des Raifers, der Premierlieutenant Nosl
ift Hauptmann in diejem NRegiment !

Da drehte Napoleon fein Pierd und langjom ritt ev
jetrer gldmzenden Suite vovan, die Front deg IHegiments
entlang.  Sn feinem bromzenen Gefichte war feine Spur
von freudiger Aufregung oder Genugthuung iiber die ge-
iibte Gerechtigheit su evfenmen. Der ehemalige Unteroffiz
ster aber ftand noc) tmmer jprachlos, enblich aber font
er, iibermdltigt von fo viel Ehre und Audseichuung, den
ihn beglitchwiinjchenden Offizieven feines Regimentd ofn-
mdcdtig i die Arvme.

BDic Hindelfefitage.
(Sdlufp.)

RNach der Feter auf dem Marttplase ergofjen fich) die
vielen Taujende, in breitem Strome durc) die Strafen,
weldhe leider ein etwad ,fnappes” Feftgewand angelegt
Hatten.  Daffelbe miiffen wir auch von dem NMarttplate
jagen, wenmjchon hier wibhrend des Feftaftes wenigftens die
reizoolle [ebende Staffage der Hdufer, weldhe hodh bid in
die fleinften Dachfenjter bhinauf veichte, einen Erjat bot.
Der Hauptftrom wandte fidh) natielich zum Handelhaufe,
wo die Rajfage 3eitweilig devartig gefperrt war, dafy audh
Das , fpdrlichite” Menjehentind fete Noth Hatte, fich durch=
Fuinder.

Um fiinf Uhr Nachmittagd begann basd Wallen nach
der Marttlivihe zur Auffithrung ded  , Meffiag”, iiber
welde wiv unjevem Hervn Mufifreferenten dag Wort geben:

L3 der vidhtigen Crfenntnify, daf Handel im ,Mef-
jtas” jein ticfjtes Sefuen, feinen ieltitberwindenden
®lmiben, jeine heiligite Liebe, fein mddtigites Wollerr
und Konnen ju einer Darftellung gebracht hat, ' weldhe
iiber die Jlichtigleit der Jeit in die Cwigheit per=
iiberragt, bildete die Auffithrung diefer ,Cantate besd ge-
jammten Meenjchengejhlechts” Schluf und Krone ded
Handelfeftes zugleich.

Nicht al8 ob wir damit das, was wic geftern iiber die
unvergleichlich ehbne Auffithrung des ,Herafles” ge-
jagt haben, abjchwachen wollten, — nein: Der geftrige
Abend wird fitr alle Seit unvergejfen bleiben — aber der
Meffias” -bleibt dodh) in alle Cwigfeit die Aus-




Tprache einer Riebe, welde alle irdijchen Schranten Durdy-

brocen hat und tm Allerheiligiten mit Gott felber jpricht.
Der ,Hevatles” gehort dem Concertfaale, der »Meffiag”
Bat fein Bitvgerrecht im Gotteshaufe.  Der ,Heratles”
geht in die verborgenjten Ticfen bes Menfdenherzens
binab, ber ,Mefjias” vingt fich mit dem Baterherzen
Gottes sum Siege dure).  Der ,Hevatled” wedt freu-
bigfte Begeifterung, der ,Mefjias” wictt Yeiligite Be-
getjterung. - So darf man afjo beide Nuffithrungen nidyt
mit einander vergleichen wollen, mur in dem einen Wit
Den Beide eind: tn Der mufter gitltigen Darftellung
durd) unfere beiden Sing=Atabdemien.

Das Gotteshaus von St. Marien war b3 auf den
Letert Plap Kopf an Kopf gefitllt.  Die Stimmung war
ichon bor vem Beginn der fich aus. nidtlichem Duntel
Deraugvingenden Ouvertuve eine andachtsvolle; — als mm
diefe ewigen Nfforde in Den geweiften Haum hinaus-
fangen, da war Hers und Sinn fiir die Dffenbarung
unjers Meijters vorbereitet wnd offen.

Heute wie geftern b?lﬁ'elbe tiichtige Orchefter, wvoll
frijjen Lebens und voller Gehorjam gegen den Uniterd-
ligen, Dder in jeinem groften Werle mnfer die e
meinde tritt,

Die Anffithrung war cine umendlich jhine und grofie.

Wiv wuBten ja, mit welther Vegeijterung und mit
weldher Cnergie Herv Mufitdiveftor Otto Reubfe an
bie gewaltige uno jehwierige Yufgabe gegangen war, —
i wufiten, wic er Monate lang mit Aujbtetung aller
Svdfte gearbeitet und wie fein Geift und fein leify die
fteten Handhaben twaven, mit denen er das Derrliche Wert
anfafte: heute Abend ijt er veich belohnt!

War bas ein frany von Solijten!

A Herr Alvary mit dem Propheten Sefaias das
Dergbewegende , Trbjtet, trdjtet Sion!" erflingen liefy, da
tanden wir unter dem Eindruct einer Gtimme, die mit
urfpriinglicher Weirme bdie Derzen erhob und erbaute.
Gpijche Breite und Iyrijche Sartheit in winderbavem
Slange verjymolzen, Har wnd dabei bistret, ganz Herr
fetner Aufgabe muthete ung Here Alvary wunbderbar an.
As fid) weiterhin Frau Otto-Alvsleben mit fetner
Gtimme verband und jenes fojtliche Goangelium ,on dem
Divten, der feine Heerde weidet”, mit ifhm jang, da bengte
fich et Jeber vor diejem gottbegnadeten Sdngerpaare.

Wav dus eine Auslegung des Weihnadhtsevangelinms,
weldje g Frau Otto-Alvsleben gab! 1lnd war das
eine Predigt, weldhe Here Alvary iiber den leidenden
Chuiftus Dielt! Wir jchmeigen vor der Kunjt bes Ge-
janges, welcje Dier fich) offenbarte, — iiber Der Sunjt-
Leijtung fteht doch nod) das Hers, weldjes burd) den Ge-
jang jehlagt und bebt.

Uno widerum bas ftimmgemwaltige Paar: Friulein
Hernine Spieh und Herr Beeh.  Diefe olympifdhe
Jube, mit weldjer Herr Beep feinen Stoff beherridt,
dicje cvhabene wnd unvergleichliche Ant, in weldher er
fingend vorgeht — dafiir Haben wic feine Worte, Bei
Seven Beeh wirh wund wirkt Alles plaftiich, Aehnliches
ditrfen wiv von Friulein Spic vithmen.  IJhre méchtige
Altjtinune, fite die Wiebergabe aller Nuancen gleich qrop,
berithet wngemeint fympathijc) — in der Arie ,O, Du,
ber Gutes predigt su Sion”, war fie gany Neeijterin.

Wo diefe vier Grifen im Quartett fangen, da wurde
bag dentbar Hichite geleiftet.

Der Chov hatte feine leidjte Anfgabe! Die braujende
Drgel, das vollbefete Orcejter erfdhmerte ihm fetite Leijtung
einigermafen und doch wwar er vortrefflicy! Diefed grofe
allelujah — wie vaujihte und braufte 3 burd) dag
Gotteshaus, der duferft fchwierige Chor pfiivahe ev trug
unfre Qeantheit” war ojtlich) ausgefiihrt — mit einem
Worte: Divigent und Chor fonnen getroft in das Shluf-
Amen des Ddritten Theiled cinftimmen, — — fie Haben
Grofes gethan!

©o famn denn die Hinbdel-Stadt Halle mit freu-
digem Danfe auf dicfe Fefttage suriicjhauen, — wenn
abermal8 hundert Jafhre tm Strome der Beiten voviiber-
gevollt find, bann werben fich sufimitige Gejchlechter von
diefer herrlichen Feier erziblen! Dant Allen, die jich mit
aufopfernder Tveue in ben Dienjt der Feftaufgabe gejtellt
Dabenr, Dank den Leitern ded Gangen, bie jo tajtlog ge-
arbeitet, Danf ben Mitwirfenden, die ihre gamze Rraft
eingefebt haben — — e3 jt ein wohluerdienter und gern
gefpendeter Dant!

Bir fjliefien mit den Worten be3 Bitrgermeifters
Sdnetder:

So wie wir heuteHandel’s in herzlidjer Liebe
und inniger Dantbarfeit gedenfen, jo joll ¢
bleiben fiir und fitr; al3 der erjte, der grifte,
der ebelfte aller Halle’{hen Sihne joll er in
Chren gehalten, fein Anbdenfen joll, von uns
gefegnet werden bi8 in die fernften Jeiten!

Und wenn wir joldes Verfprechen treulich
alten, dann wird die (djtlide Gegengabe uns
nid)t fehlem, jein Geift wird lebendig fein iiber
feiner Vaterftadt und unjer gelichtes Halle
ird bleiben eine wiivdige Opferftitte feiner,
ber edyten, wahren, Deutfdhen Kunjt!

Das walte Gott!”

Karl Stord).

Nad) der Mfifauffiihrung vereinigte fich nodh cirte grofe
Bapl der Feftgenofjen zu einer zwanglofen Sujammen-
funjt in dem unteren Saale des Stadtfchittenhaufes und
iibevall Ddrehte fic) bdie Unterfaltnng wm die gewaltigen
Cinvritde, die. mart o eben empfangen Hatte. — Bor dem
Hindelhaufe, weldyes mit einbrechender Dimelheit illy-
minivt wurde, ftanden b8 in die jpdte Abendtunde Ween-
jchengruppen.

Bet der Aufzdhlhung der fo zahlreichen Beveine, welche
gejtevn an dem Dentmale Hindels Kvdnze niederlegten, it
tm Drange der Jeit der , Hallejde Drdjefter-Mujit-
Berein" diberfehen worden. Wiv Haben fiiv diefe Unter-
[afjumgsfitnde um fo mehr um Entfchuldigung 3u bitten,
als biejer Verein, im Jahre 1814 geqriindet, der Betevan
aller biefigen Bereine ijt und gerade die Pflege Hafficher
Mufit auf fein Programm gejdyvieben Hat.

Aus der Stadt und Hmgebung.

[Bum Umbau ber Predigerhaujer an der
Parientivdhe] Bon fompetenter Seite wird und mit-
getheilt, dap die vor Qursem von uns gebrachte Nachricht

*

beyitglich cines teubaued ober Umbaues der g43‘1‘613igeﬂ)ﬁ'ufm:'
an ber Mavientivche verfritht ift. Ridjtig 1jt allerdings,
bafy bad Bediirfnify hiersu vorliegt und von den firclichen
Organen_anerfannt ijt, jowic daf die Baufommifjion der
Frage niher getveten ijt. Aber von eiem cigentlichen Be=
ichlup, ober gar von der Genehmigung eines Bauplanes.
ijt nod) nicht die NRebe. — Gin jolcher ijt allerdings
tn vbeit, er muf aber dann erjt die Santtion ded Ge-
metndefirchenvaths und ber Gemeindevertretung empfangen,
unt af8dann von ben Anffichtsbehirden genchmigt 3uter=
ber.  Bei dem erheblichen Roftenaufwand, welder durch
cinent jolhen Bau verurjacht werden witvde, wird ¢3 vor-
ausfidytlic) nod) germume Beit dauern, che der Plan aus
feinen Borftadien, tn derten et fich jet Definbet, jur Aus-
fithrung fommen wird.

* [Bur Hinbdelfeier] Wie uns mitgetheilt wird,
tourde geftern von dem weiten Stoct der Piannerftube
aus cine photographijhe Aufnahme der auf vem Markt-
plage jtattfinbenden "Handelfeier bewirkt, Auch  Hinbels.
Oeburtshaus, weldyes durd) feinen Befifer, Herrn: Kanf-
mamn Stedner mit jedenfallz fehr erheblichen Soften
auf bas wiirdigite gefehmiict worden war, wurde bvon
Herrn Palzow  photographifd aufgenommen, — Sehr
jhin deforivt war and) bas Schaufeniter Hes SHeren Kauf-
mann . Drechsler in der Leipsiger Gtrafe und wirtte
namentlich die hinter der Hendelbiifte aufgeftellte  pracht-
volle filberne Lyra des Vereins ,Sang und Slang” hochit
effettvoll.

* [Allexlei anf das Handeldentmal Beziiglihes
aus vergangener Jeit| Aus den im Befis des
Bereins fiir jtadt. Interefjen befindlichen Hinbdeldentmal=
Aften: Ermen wir als Quviofum mittheilen, dafy die Ber-
liner Gingatademic bei der zum Bejten des Hiinbeldent-
malfonds veranftalteten  Auffiirung des Alexanderfejtes
(am 1. Stovember 1857) einen Reinertrag vor 11 Zhlr.
9 Ggr. 9 Pig. cxziclte. (Durd) drei Ungenannte wurde
biefe Summe auf 25 Tplr. 9 Sgr. 9 Pfg. crhiht.)
Biideburg veranjtaltete su gleichem Bwede eine Auf-
fithrung des Samjon und Ffonnte einen JRemertrag vou
41 Thlr. einfdhicten.  (Brief - vom 8. Upril 1859.), ~—
Bei der im Jahre 1857 zum Bejten des Hinbdeldentfmal=
fonds in unjever Marttfivde ftattgefundenen Auffithrung
bes Meeffias jangen Frau Goldichmidt (Senmy - Lind)
und Frdulein Jenmy Meier gratis, die beiven mitwirfens
ben Mitglieder bes Domehores, die Herren Sabbath und
Dtto beanjpructen wnd erbielten jeder acht Friedrichahox.
Die Sperrfie fofteten damals 1 Tphlr. 15 Sgr., die ge-
wohnlichen  Plige 1 Thir, Die Cinnabhme betrug
1900 Ehle. (I dem  Rechenbuche von Seharlach,
L Seft it diejer Cinnahme in Grempel 5 Seite 43
gedacht.

* [Suterims-Theater] Der gejtrigen Anuffithrung
ber ,Cmilia Galotti ging eine Ovation fi Hianbel
bovaud. Beim Anfgehen des Vorhanges seiqte die Bithne
siwijhen einer gefehmactvoll aufgebauten Prlangengruppe
dic Biifte bes grofen Meijters; Soriter trat auf
und fprad) einen von Hervr Profefjor ojche gedichtetert
Prolog, in weldem fie, die ,Britannia” perjonifizivend,
Handel8 unjterbliche BVerdienjte feierte und an  die Ger=

Auth wnd Geld,

€3 giebt cinen handelnden wmd (eidenden Muth wund
etnen phyftjchen und moralijchen.

Der Ungebilbete verfiigt meift iiber etnen ftdrferen phy-
fijchen Muth ald ber in jeinen Nerven mehr oder minver
erjcjiitterte ©cbildete unjever Tage; bdas weibliche Ge-
ielecht Gat wicderum mehr leidenden al8  Handelnden
Dith.

Der aftive Muth, den man auch den. Muth des Wa-
gend mennen finnte, fteht in vielen Fallen tm Berhiltnify
jum mateviellen Befibe, Der reidhe Sportsmann  wagt
eher einen filv fein edles Thier halsbrecheriichen Sprung,
al$ ein avmer Neiter, der mirv et Pferd bejibt, und wenn
er e3 einbitpt, nuv im Wege der Anfeife die Mittel um
Cuiverbe eines newen erlangen fann. Der mit Millionen
rednende Raufherr wagt faltbliitiger ein gefdfhrliches ge-
idhdftliches Unternehmen, bei dem ev irgend einen Brud)-
theil feine8 Vermbgens aufs Spiel jebt, als der drmere
©petulant, der feine gange Habe bei demielben Gejchdfte
berloven geben mitfite.  ©eht der Ceftere trofdem mit
gleidjer Cntjcjiedenheit an das gefihrliche Unternefmen,
Damt nentten wiv feimen Meutl vielleicht fchon Leichtfertig-
teit, wenn nidjt gar Frechheit.

€5 ijt unbeftreitbar, daf cin gewifjer materieller Be-
ji bie Grundlage eier gewifjen UArt vonw Muth bildet.
Bwet vor Natur gleich tapfere Fenerwehrmemer tverben,
wemn der. Cine: unverheivathet ift und der Andere Weib
umd Qinder befitt, mit verfehicdencn Cmpfindungen dem
brofenden Ginjturge eines brenmenden  Haujes trofen.
Der Gedante, dafy dev etwaige Tod des Wagenden  eine
trauernde Wittwe und unverjorgte Waiferr bem unbarm-
Dergigen Rampfe wms Dafein Hilflos iiberldft, wird fidh
tmner mit gisfierer obev geringerer Schwere an die e=
Derfrajt Des wagenden Mithes hingen, wmd wenrn aoet
Weenjcen unter o verjchiebenen Umjtinden das Gleiche
Letjtenr, Dann hat dev Familienvater von ihnen Beiden Ddodh
den unendlich grisferen, den moralijhen Meuth bemicjer.

Meaterieller Befi giebt Sicherheit und Nevventraft und
aus bev Nevvenfraft erwddyit in den meiften Fiillen dex
Handelnde Nuth.

Begegnen wir mun cinem  Reichenr, der trogdem feige
ijt und ctva aus Beforgnif, der Tod fnnte ihm  die
Beit bes Genicfens fivgen, wm fein Leben sittert, jo Haben
wiv cin Recht, ihn als verdchtlich zu vevurtheilen. Denn
ber Befify ift wnd nic)t sum Geniefen geacben; ev ijt

beit mitgen und den RNothleidenden Gutes erweifen follen.
Jeigt bingegen cint armer Teujel den echten  Muth DHes
jittlichen Handelns, ofte fein cigenes Wohl oder Wehe
Dabei ju bedenfen, fo werben wiv ihm unjere hichjte Be-
tumbering nicht verjagen Dditvfer. Und diefe Art Muto,
ber Meuth des fittlichen Handens unter allen Umiftinden,
it gulest audy die eingige Unt, die auf wnfern ungetheil-
ten Betfall Anfpruch hat.

Der phoftiche Peuth, mit dem Jemand den Eorperlichen
Schmerze tvoft, ift vem cin Crgebnify feiner forperlichen
Berfafjung, die ev fid) nidht jelbjt gegeben hat; er ijt cine
mehv thiertiche Cigenjdaft, die allerdings tmumer ein dan-
fengwerthes Gejdjent dev Natur ift, die wir aber bejten
Jalles doch) nur mit dem Derzhaften Humde oder Ddem
tollfithren Stieve gemein haben. 8 ijt ficher eine be-
neidensierthe Beranlagung, die den Rranfen  befpigt,
einen fehntersenden Jahn ohne Jaudern und Sagen dem
cifernen. Jnjtrumente bed Sabnavstes davsubicten, aber
unjerer. Bewunderung it joldhe Veranlagimg nicht witrdi ;
dann miffjen wiv einen NMdrder noch mebr  bewunbdern,
ben_eine bejondere Mervenitiirte befébhigt, gefaht das Sthaffot
au betveten und furdjtlos feinen Nacen dem Streiche des
Jachrithterbeiles preisyugeben. Bewunbdern [t fidy nuv
ber movalijde Muth, der Meuth des fittlichen Hamdelns
unter Berhdltniffen, die diefes fittliche Handelnr ju einer
Gefahr fitv Leib und Leben machen,  Und dicjes fittliche
SHandelt fam auch ein fittliches Dulden fetn: dem aktiven
Muthe des Mannes fieht der pafjive Muth des Weibes
gleithwerthig gur Seite.

Cue Fray, die wnter Qummer wnd  movalijcher Mif-
handlung nicht vevsagend sujammenbricht, cine Wittwe,
bie frewndlos und verlaffen mit ihven jhwaden Kriften
bas trodene Brod fitr ihre Kinder evwirht wid trop der
Drangjal der Jtoth fich nicht verbittert, fondern dantbar
und, hoffmumgaijtart die KRleinen bie Hinde falten lehrt,
bat benjelben MWeuth wie der Held, Der, trop bes Gedan-
fens an feine Qicben dafheim, todesmuthig den fetndlichen
Batterien entgegenftiivmt.

Noralijher Muth it der wabhre Muth; er fann aud
ofne matertellen Befit. gedeihen, aber, wiv wollen es nicht
feugner, ev witd dem materiellen Befity erleichtert. Davum
liegt im vedlich evworbenen Befity eine Heiligende Kraft,
und died joll man im Jeitalter fommumiftijcher Wahnvor-
jtelfungen wicht vergefjen. Daz Wort: , Gigenthium it
Dicbjtahl” it eine Lhige. Wob! ft ein unvedlich ermorbe-
1e3, erjchwindeltes und evgaunertes Cigenthum ein Dich-

vielmehr ein Davlehen, mit deffen Sinjen wir der Menich-

thum ift cin Segen unbd o8 erleichtert die Ausitbung einer
ber hichiten Tugenden, des movalijhen Muthes. Rur
ein fittlicher Rvitppel, ein Geniifling und Weidyling, wirh
durd) feinen Befis feige; der frefe, wahrhaft vornehme,
chrenfejte Meann gewinnt im feigenden materiellen Befise
aud) inumer neue i¥dbigteiten jur Bethitigung des morali-
fchen Meuthes.  Das Geld ijt in der Hand des Schlechten
eie Dynamitpatrone, in der Haud des Chrenmanmes e
Seil fitv den Befigenden und cin Segen fitr alle Welt.
Fod) mbchten wiv einer Gigenjdhajt gedenfen, die Derr
im gejelljcaitlichen Berfehr fich bewegenden Menjchent be-
fibigt, ftets fein Selbftbervuptiein 31 wahren 1nd feine
utnerjte Uebergeugung  vithaltlos auszujprechon; - bdicje
Cigenjdhajt LBt fic) vecht wohl wnter den Vegriff bes
Peuthes bringen, und wiv mochten fie den »aejelljchait=
lichen Meuth" nemen. ©8 giebt thatfeditige, entichloffene
Leute, vy auf dem rechten F Haben, bie
uth einer braujenden Gefelligleit wie
Seite gejdhwenunt oder Haltlos bhin= wnd
bergeworfen werben, Dbie dort mic den Muth der freien
Meimmg und - der Selbjtbethitiging finden, jondern ge-
briicft in der Gde ftehen wnd fich von untergeordneter
Geifternt bag Gefes geben laffer. ~Meijt ijt eine gewiffe
finangielle Bedriingnip die Urjache joldher verzagten Hal-
tung.  Der Avme it fid) leicht durc) den Gfany der
Gefellichaftsrdume, den fhummernden Prunt dev Aniige
und Orden und Juwelen,” durd) die Leichtlebigheit wund
Siderheit des Reichthums itbevwiltigen; deutlich gewahrt
er die tiefe Klujt, die ihn doch cigentlich von den Kreijer
ber hoher Begiiterten tremmt, wnd wenn er fich denfelben
an Bildung und. fittlicher Keaft oft e vielfach diber=
legen Fithlt, ¢3 gebricht ihm an ,gefellfchafilichem Weuthe,
jene Shujt ju dtberbriicfen 1nd feine anbdevweitige Gleidy-
ftellhmg  oder Ueberlegenbicit sur Oeltung zu bringen.
Dem Befiiendent wird der gejellfehaitliche Muth jchon i
ber Rinderftube anerzogen, und wemt ein reicher Mann
trofdent deffelben crmangelt, jo Hat dies meift einen paths=
[ogtjchen Grumd, oder der Neichthum ift wnicht jouberen
Urjprunges, ober bem Nabob fehit die Bilbung. und er
it cin GmpovEmmling.
€3 giebt gefellichaftliche Schoindler, die nichts befiger,
als die Fertigheit Ded8 Rartenipiels, das ifnen die Mittel
um Aupwande liefern muf; derartige fragwiirdige Gi-
Ttemgent juchen ebenfalls den Schein der Wohlhabenheit
um fic) i verbreiten, jie tragen die Sicherheit JRetch-
thum3 gefliffentlic) sur Schau, dringen fich itberall vor

ftabl am Gefommibefis; aber ehrlicd) erarbeitetes Gigen-

und laffen fid) Durc) NMic)t3 tmponiven; aber nur den




manta die Bitte vichtete, ihr den ,Hanbel” su lafjen. Der
jehroungooll gejdhrichene und von Fraulein Forfter mit
jdhiner Begeijterung gefprodjene Prolog fchlop mit dem
Himweife, daf Hindel weder Cngland  nod) Deutjchland
alfein, fondern vielmehr der ganzen Welt gehore.

Die nun folgende BVorjtellung bder , Emilta Galottt”
war eine woblgelungene. Die Titelrolle wufte Frl. Far-
djow mit all dem Neize zu umtleiden, weldhen der Dichter
biefer modernen WVirginia beigelegt hat. Nur bdie Szene,
wo fie auf’s Tieffte beleidigt, der NVeutter ihre Begegnung
mit dem Primgen in der Kivdje erzdhlt, hitten wiv etwad
mafvoller gebalten gewiinjdht; foldjer Seelenjchmery cined
frommen, jungen Meddchens darf nicht — toben. Here
Mundwiy gab den todtlich beleidigten Vater jehr brab.
Die Ausbriiche der Wuth, das Bredhen bded Mammes-
muthed bei der entjeslichen Mittheilung der Grifin Or-
fina und der davauf folgende furchtbare Entjhluf — alle
diefe Momente waven verftdndnifvoll erfafst und wictten
darum erjchiitternd.  Aud) Frau Sauer wufite in der
Sgene mit Marinelli die das  Weib vergeffende NMutter
mit aller Rraft ju geichnen und der lebte  gellende Auj-
fehret dev Empdriing, mit welchem fie dem Mavinelli das
#Meordev-Ruppler!” m3 Geficht fchleuberte, wirfte tiefer-
greifend auf bas Haus. Die jehwicrige Rolle bes ,Ma-
vinelli* gab bag meue IMitglied unjerer Biihne, Herr
Woifidlo, der fich in anberen Partien leichteren Genres
bereits redit gut eingefithrt hat. Die bevechnende Rilte
cined Schurfen yufste Herr . fehr angemeffen 3u zeichnen,
wo dicfer Schurfe aber sum Teufel wird, fehlte feiner
Darjtellung noc) jenes ecigenavtige Kolorit, weldes fidh
in Worten fhwer bejeichnen (dft. — A3 Grifin Orfina,
jenes Weib, in Deffen piychologijcher Beichrnung fich der
Didhter nicht etwa verguiffen hat, — ein Lejjing ver-
aeiconet fic) eben nicht — telches aber jedenfalls mit
groper Rithnheit an die duferite Grenge der Miglichleit
gejtellt ijt, jaben wiv Frl. Leopoldine Marousta.
Die Rolle war von der Debittantin mit  grofem Fleifte
cinftudict und wiv ftanden jedenfalld einem  bebeutenden
Talente gegeniiber, weldhes nur noch cine gewiffe Befan-
genbeit 3u befdmpfen hat, um zur vollen Geltung zu ge-
longen. Die Deflamation braud)t nur noch etwas ge-
tvagener umd gewichtiger zu werden, um Frl. Mavousta
aur Darftellung fowoh! einer Orfina, wie anbdever gleich-
bedeutender Rollen, voll berechtigt ~ exfdheinen gu  Ilajfen.
BWiv hoffen, die Riinftlerin noch in anderen Rartien u
feher. — Serr Romond als Pring wnd  Heve Wills
alg Graf verbienten gleichialls Lob. Das Haus nahm
die Borftellung fehr beifdllig auf. Heute Abend wird das
aagetlicbchen” wiederholt, und werden wir diefrijche an-
muthige Biihnenarbeit, jowie die geiftreiche ,Srofe Glocte”
morgen befprechen.

*[Cin Neunzigjdhriger.] Ciner wnferer dlteften
Ctuwofner, Herr penfionivter Salinen-Rafjenbote Lin-
denftein begeht heute feinen 90. Geburtstag, aus weldem
Anlaf eine Anzahl hicfiger Qriegervereine, Verwandte und
Befannte derfelben ihre Glitchviiniche davbrachten. Herr
Lindenjtein, in der Tepten Jeit etwad unpdplich, jonjt
aber fiiv fein Alter noc) vecht vifftig, it einer dev wenigen
nod) lebenden Veteraren dev Befreiungstriege von 1813/15
und fat mit feinem Bereine, dem Rrieger-Begribnif-Ver-

Urtheilslofen vermbgen fie u téujdjen: ihr gejellichafts
licjer Muth ift gefellichaftliche Dreiftigheit und Frechbheit.
Wobhlgemerft davf auch bas felbjtgefdllige Auftreten ge=
wiffer Borfengrofen nicht mit dem gefelljchaftlichen Muthe
verwedhfelt werden; diejer echte Peuth muf jugleid) ein be-
fcheidencr fetn und mit der Propenhajtiglett glitctlicher
Gpefulanten ot er nichts gemein.  Wev fich der feinen
Abftufungen und der faft undefinitbaven Eigenthiimlich-
feiten De8 wabhren gefelljaftlichen Muthes bewuft ijt,
der wird in emer fejtlichen Vereinigung von MVeenjchen
fchor tm Wege der blofen Beobachtung unjchwer die mit
veicherem Mammon Gefegneten von den mehr oder min-
der Befilofen zu unterjcheiden twiffen.

©o flebent dem rothen Golde nicht nur jhwere Ber-
fuchungen zu allerfei Qafter und Niedertracht, jondern auch
die Ketme 31 wiinjchendwerthen Cigenjchaften und Tugen=
ben an, und Muth und Geld fiehen in viel Hiherem
Grade in Wechielbeziehung, al8 died von einer jhablonen=
Daften Weltauffajjung gewdhnlich zugegeben  wird. Na-
mentlich macht fich) eme ftveng Humanijtijche und ideclifti-
jche Graichung njerer Jugend gern des Fehlers jehulbig,
den Reichthum immer mur ald de3 Teufels Falljtrict dav-
sujtellen und ihm jede gute Cigenjchajt durchaus abzu-
fprechen.  Wir felbjt gehoren zu den Ibealiftett von ber
jtrengen Objervans; deshalb find wir eben objeftiv gertug,
die Dinge mglichit aud) an und fiiv fich ju betrachten,
uud wiv wiinjdyten, dap unjerer afademijche Jugend neben
Der hohen und durchjchlagenden Bedeutung einer. umfaffen=
Do Bilbung auch der hohe und ideale Wertl Des redlich
und im . Schweifge des Angefichtes ermorbenen Befibes
nachdriidlicher betont twiivde. Dann witvden eme Nenge
jhiefer njichten und unveifer Urtheile gerade in den
Kreifert unferer edelften jungen Midmmer befeitigt und ber
Hafp gegen den Befib, Ddev jept vielfach wunter der Ajche
der Halb- und Biertelbildung jchiweelt, duveh vermehrie
Cinficht. erjtictt werben. €3 ijt feine Lobhymue, die wir
dem gitlbenen Kalbe anjtimmien; bdas giildene Kalb, das
@ymbol des alleinfeligntachenden Marmmons, fo man zer=
tritmmern und feinen Anbetern die Ferfe in den Nacen
feert; dem efrfich evworbenernt Vefit aber foll man feine
Chre Taffen umd nicht verfennen; dafy oft zu jeinem Gr-
werbe augbauerndber Muth exforderlich) war und dafy der
redfiche Befier viel leichter in die glitciliche Lage fommt,
Ddadjenige bethitigen zu fonmen, was auch den edlen Av-
anent veich und vornehm madht; mdnnfichen Muth!

Gerhard v. Amyntor.
(28 der Tdgl. Rundidau.)

eint bor einigen Jahren die grofe Raifer-Parade bei Rof-
bad) al8 Beteran mitgemacht, bei weldher Gelegenbeit er
burch eine nfprache Sr. Majeftit Des RKaifers ausdge-
seichnet wurde.  Mige ber alte Herr nodh) mandhes Jahr
fidh) an dem aufblithenden Rriegervereindwejen, dem er
von gangem Hevzen ugethan ift, erfremen.

* Der Bruddorf-Nietlebener Bergbau-Ber-
ein Batte in feiner lepten Gewerbe-Berjammlung den Bau
ciner Schweeleret bei Nietleben, unweit der Dilauer Haide
befehloffen.  Mit den Voravbeiten hiersu Hat man nun-
mehr begonnen und jhreiten diefelben rubig vovivdrts.
LBon den Anwohnern joll indef eine Petition an die Re-
gierung bovbereitet werden, in welder dicjelben gegen die
Anlage, weil ihrem Sewerbebetrich (Gdrtnevet 2c.) jchid-
fich, Protejt erheben wollen.

* [Unglitc€sfall] Cin entjeplicher Unglitctsfall, der
Leider von fdjweren Folgen begleitet gewefen ift, creignete
jid) ©nde voriger Wode in der Suderraffinerie gu Hofis
bet Altenburg.  Der Deauver Wilhelm Alrberg aus Han-
nover war gur Jeit i der gedachten Fabrit mit Verpaden
der Dampirofhre befdydftigt, ald er plbplic) von der Welle
der im Betricbe befindlichen Majchine erfaft wnd mehr
al8 30 Mal um diefelbe herumgejchleudert wurde. Der
Unglitctliche evlitt daduvd) namentlich einen Bruch der
linfert Sniefcheibe, einen Oberfhentelbruch und einen Rip-
pertbruch und wurden ihm auferbem bdie Weichtheile bes
linfen Fufes faft gdnglich abgequeticht.  Ahrberg wurde
geftern der Rbuigl. chivurgifchen KLinit ievjelbjt jugefithrt.

Straffammer. (Sibung bom 23. Februar.)

Der tvegen Diebftahl8 iviederholt bvorbeftrafte Arbeiter
Guitad Gefjjert aus Schfeudils wurde wegen Diebftahls eines
Gaddes mit Sartoffeln und wegen Vetrugsd auf Antrag der
Staatsanwaltihaft su 4 Monaten Gefingnifh und 1 Jabhr
Chrenverfuft verurtheilt. Jm lepteren Falle war er itm De-
sember v. 3. in die Vehaujung des Vidermeifters Kbttel in
Wephlis qefommen und Hatte deffen allein anwefende Ehefrau
purd) die unwabhre Thatjache, er habe von ihrem Chemann
ihren Stubenhund gefauft, den Lepteven ihr audzuhindigen
veranfafit. Den Hund verfaufte er fiiv 1,50 Marf.

Der Cigarcenmadjer Friedrich Paul Albert K och, vielfad,
namentlich auch wegen jdhweren Diebjtah(8 bvorbeftraft, jowie
der Schneider Dsfar Hermann Kod), Veide von Hier, waren
ded fchweven Diebitahls Dejchulbdigt.

0 etrter Dezembernacht b. Js. wurbe in den Laden der
biejigen  IMiiblmann’fchen Buchhandlung eingebrochen b
430 Mart gejtohlen. Dasd Geld befand fich m einem Labden=
tijhtajten. _Derfelbe war verjhloflen und ift gemwaltjant ex-
brochen.  Ein anderes verjhlofienes Ladenpult Hatte der Dieh
vergeblich su difnen verjudgt.  Offenbar iar ber Dieb
mitteld Nachichlitfjels in die Gejdjartsraunme gelangt. Cine
Thiix fiihrt bon der Sdhulgaife aud in den gerwdhulich ver-
jchloflen gebaltenen Garvten. Bom Garten gelangt man in bdie
aleichfalls  verjchlofjen gelgq!trna Padfamnter md von da aus
w die Geiddfteviume. Mitteld Nachichlitifeld find jene beiden
Thitven —geofinet worden. Dev p. Albert Kod, et avbeits-
fchewer Meenich, war frither Laufburiche bei Neiihlmarm, war
fo mit den Lofalverhdltnifjen vertraut, ward jogleidy der That
verdidhtia; ex machte fury nach dem Diebjtahle qropere Geld-
audgaben, renommirte Det feinen Genoffen mit euter griferen
Geldjumme. Bei der Haudfudmg wurde e jog. Haupt-
febfiiffel vorgefunden, an iwelchent die eine Varthilfte abge-
brochen war. Basd abgebrochene Stiict fand fich in dem Schlojie
der Gartenthiic vor. Wahridheinfich it auch die Padfanmer=
thiie mit diefem Schliiffel gedifnet, da derfelbe auch in deven
©dlof pajite, Diefes nacy bemt i}w[x}mb[e audh nicht mehr jo
qut al3 vorber jdhlof. Ein Meffer Hatte der Dieb in dem
Bulte zuviidgelafien, ivelches von mehreven Rerjonen ald
Albert Qoch gehorig refognoszivt ift. Nach) dem Diebjtahle ijt
Albert Roch in dasd Yotal ,Funfenburg” gegangen, wo ev unter
nbderen feinen auch) mur vom Crwerbe einer Yohnbdirvne leben=
den Brubder HGermann traf, weldher an jenem Abende Geld
seigte, woriiber fich die Unwefenden wimbderten. Anufer meh-
veven Thaler und Marfitiifen geigte er einen Hmdertmart-
jchein. Cin Beuge will aefeber haben, dafy in Liittig’s Neftau=
ration, wohin fich die Gefellfhait begeben hatte, Albert Koch
feinem Bruder unter dem Tijche etivad heimlich zuftectte. Her=
mann Roch wollte dad Geld fchon lange befeffen, den Hunbdert=
marfidhein von jeiner BVraut, einer Dirne, erhalten Hhaben, BVei
feiner Vernehnung Hatte Hermann K. behauptet, jenen Schein
bereits veraudgabt zu Haben, mwdhrend derfelbe bei der Haus=
juchung in emem Rorvtemonnaie im Sopha veritectt gefuns
Ddent_tvirrde. 4 <

Die Staatdanwaltidaft beantragte Beftrafung des Afbert
RKoch mit 5 Jahren Suchthausd, Ehrenverluft auf 5 Jabr und
Suliiffigieit der Stellung unter Rolizeiaufiicht, Freilprechung
be3 Hermann Kod).  Der Gerichtahor erfanmte dem Untrage
entfprechend, jedoch auf 10 Jahr Ehrenverlujt.

Proving und Nadbarfiaaten.

* Qn Weifenfelsd entftand vorgejtern Nachmittaq ein be-
deutender Auffauf vor einem Haufe, tn weldhem ein 12jdhriger
fnabe i ber Wohmung feined Grofbaters Alles, was er mit
den Hinden erreichen fonnte, Ddemolivte, jogar die Fenfterfreuse
aug ihren Verfleidungen Heraudril und erbackte. Diefe Wuth-
augbriiche Dded Snaben fjollen die Folgen franthafter Anfille
jein. Die jebleunigit herbeigerufene Bolizei machte dem Unfug
ein Enbe, indem fie ben Kuaben feftnahm. — Ju bem nabe
bei Hettitedt gelegenen Dorfe Burgirner wurbe mnlingjt dad
Ritterqut, der langjihrige Befih der Familie Wilhelm v. Hum=
bolbt, bon der Mansfelder Gewerfjchaft angetauft. Der big-
Hevigen Befiberin, Frau Staatsminijter v, Biilow, ol -der
Cntjhluf, auf den Vefib, des Nitterquts Burgdrner it ver-
sichten, gans befonderd jdhwer geworden fein, Fuiipfen fich doch
o mannigfache Crinnerungen und Familien-Trabditionen derer
von Humbolbt an diefen emnft jo jfillen, tvaulichen Landiib.
Die Hochbetaate, jebt 83jihrige Frau Staatdminijter b, Bitlow,
cine gebovene v. Qumboldt, genoB noch bor nicht langer Beit
. Qretfe ihrer Qinder und Cufel hier Sommerfrife.  Oft
und gern aber iveilte einft der beriibnte Aleranbder von Hum=
bofdt bier auf dem et feinem Bruder Wilhelm gehirigen
®ut Burgdrner, daber die tm Jahre 1869 gemweihte Votivtarel
im Riifterholze, weldhes aleichzeitia den pretdtvollen Namen
LHumboldthamn” exhielt.

* us Nordhaufen jhreibt man: Die am Sonnabend
RNachmittag im Gajthaufe sum , Thitvinger Hofe” abgehaltene
Fleiich-Auttion, wobei circa 4000 Kilo frifch geiehlachietes Rind-
flefch gum Ausqebot famen, fand zablreidhe Bieter, obgleich
befannt war, da dad Fleifch von Kiihen und HRimdern Her-
rithrte, die wegen der unter dem Ninbdviehitande des Herrn
Gutsbefifers Bollmann in Hefjerode audgebrochenen Lungei=
feuche Datten gejchladytet werden miiffen. Wie wir hoven,
mwurden 35 bis 45 Pig. fitr das Phund diejes Jleijches Dezahlt.
Wenn auc) von jachverftindiger Seite bejcheinigt worden war,
Dafy der Genuf diejes Fleijhes nicht gefundheitsfchadlich fei, fo

miiffen_tviv ung doch bariiber wunbdern, daf 8 fo_biele Qieb-
aber fanb, ba dod) immerhin eine grofe lleberwindung dazu
gehirt, derartiged Fleiich su geniefien.

. Sunjt und TWiffenjdaft.

X Sriedrid) Haafe goftivt feit zwei Wochen mit auferge
wihnlichem Crfolge am Deuticben Theater in Peft, und das
SBublifin wird, wie man bon dort bevichtet, nicht miide, den
Hinjtlerijchen Geftaltungen Haaie’d bag regite JInterefje ent=
gegensubringen. ©o oft er auftritt, fiillt fich dad Haug, dah
bag Orchefter gerdumt werden mup.

i Literatur,

‘ngfa, Der dunfle Crdtbeil im Qichte unjerer Beit. Von
A v. Schweiger-Lerdyenteld. it 300 Jlluftrationen Her=
borragenber Riinitler, 18 colorivten Rarten 2.  (Ju30Lief.
4 30 fr. = 60 Bf. = Ct8. = 36 Sop.) A Hartleben’s
Berlag in Wien. — Diefes allenthalben wmit gropem Beifalle
aufgenommene MWert ift mit dben mun vorliegenden weiterer
dbret Lieferungen (4, 5 unbd 6) in den Brennpunft dev afe
fchen_Attualititen eingetveten. Abgefehen bon den inter =
ten Sdhilberungen Banzibard umd der Ddazu gehirigen Riifte,
ift e3 namentlic) da3 feffelnbe Gemilde, welhes der Berfafjer
bon bem gemaltigen Crdraume beg Conao- Bedens entwirft,
bdem unier Jntereffe in erfter Qinie gilt. Wenn man einerfeits
die erdritdende Jiille bes betreffenden geographijchen Duellen=
material8 in Betvacht aieht und anbeverjeits die Schwierig=
feiten bedenft, die jich bei der rapid fortihreitenden Ent=
ichleterung jener Jlegion der meritovijchen Gejtaltung ded ge-
maltigen Stoffed entgegenftellen, muf man dem Verfajfer da-
Din_gerecht werben, dai er einer fdhmierigen Aufqabe in glin-
sender Weife Hevr geworden ift.  Woh( den meiften (nicht fach-
minmijchen) Lejern wird €8 erjt durchy diefe Schilberungen Far,
unt welche ?gtgprm und Thatjachen fich bie dermalige politijche
Bewequng hinjichtlich ded Congo-Gebieted dreht. Die grogen
Jeifen Livingftone’s, Cameron’s und Stanley’s twer=
ben mit dramatijher Lebendigteit borgefithrt. Dant dex leicht-
foBlichen, anziehenden Schretbweife lieft jich mandher diejer
Abfdhnitte wie en jpannender Rontan. Damit foll dem fach-
lichen ®ehalte bes Wertes feinedwegs ein Abbrud) gejchehen.
Sind dodh) yum Mindeften Stanley’s grogartige fritatahrien
bon einem unfeugbaren romantijchen Hauche unueht. Von
bden Rartenbeilagen verdient bejonders die ethnographiide
vithntend Gervorgehoben zu werden. Den Laten wird dasd un=
glaubliche Bilter-Mojaif, iie e5 in dem dintlen Erdtheil be=
Jtebt, und bon dem ivrthiimlich die Borftellung von einer ,ein=
Deitlichen Race” im Schivunge jteht, ficherlich itbervajchen. Auch
die biefen Jlujtrationen find borziiglich wnd interefjant. Mit
Den botliegenden fecdhd Lieferungen ift gang Siidafrita und
QCentralafrita, mit E‘Luénasl)m: der meueften politijchen Geftal=
fung und Wandlung am Congo, erledigt. Die nddyften Hefte
terden die afrifanijche Weittiifte (Gabun, Kamerun) und dert
wejtlichen Sudan behandeln. BVon dem Werfe find iibrigens
bereitd mehreve lleberiefungen in frembe Sprachen in Vorbe-
reitung, ein Beweid, da dag Bedireinify nadh etmer joldhen ex=
ki)rbi}pfe_u%cu Darftellung Afrifad auch im Auslande emphun=

e Wwird.

Zelegraphifdge Mittheilungen,

Rom, 23. Jebruar. Der Minijter Mancini exfldvte,
bie Bezichungen swijden England und Jtalien feien aus-
geseichnet.  uch ev Habe, twie Dder Unterftaatsfefretdr
Fimaurice feiner Beit, ertldvt, dafy feinerlet BVertrag wnd
feine Sonvention wifgen Jtalien und England vorfhan-
Dent fei, e8- bejtehe daber auch zwifchen feiner (Mancini's)
Grfldrung und devjemgen Fibmaurice’s fein Wiberfprud.

Briijjel, 23. Februar. Heute fand hier eine BVer=
fammlung befchaftigungslofer Arbeiter ftatt, an welcher
ca. 1000 Perjonen thetlnahmen. Nach der Verjammlung
begabent fich die Arbeiter vor das Rathhaus und vor die
Mintftevien. Die Delegivten der Arbeiter miden bon
dem VBiirgevmeifter Buls und fobarm von dem Minijter-
prafiventen Bernaert: empfangen.

Paris, 23, Februar. Telegramm der ,Agence Havaz”
aud Shanghai vom 23. b. M.: Die framsbfijhen Kriegs-
fehiffe werden an ber Miindung des Yangtietiong Freuzen,
aber nicht nach) Woofung fommen, tenn die Chinejen das
franzoiijche Cigenthum rejpeftiven. Bom Admiral Courbet
liegt feine wetteve Nachricht vor. Die Marmichajten der
dyinefijhen Schiffe verlaffen diefelben. — Aus Ringpoo
wird berichtet, 8 fei dort gejtern ein Torpedoboot fifr
die Chinefen vom Stapel gelaffen worden, welched angeb-
lich eine Gejchwindigeit von 9 Knoten Haben foll.

Paris, 23, Februar. Nach einer Meloung Hes Jour-
nal ,Paris” ift General Bridve e I'I3le mit der Wieber=
herftellung des Weges nach Baclé und mit der Cinricy
ting einer telegraphijchen BVerbindung bejchdftiat. Nach
Tonfin fjolle feine iweitere Berjtdrfung gejandt iwerden.
General Bridre de 'Isle habe erflivt, er werde mit den
jingft gefondten LVerftdrfimgen itber 1800 Mamn ver=
fiigen, die ausveichend jeien, Tontin zu jdubern. — Cim
Felegramm der ,Liberts” aué Shangai vom 22. d. M.
meldet, Adbmival Coutbet habe Nmgpoo verlajjen, wohin
er fid) begeben, fei unbefannt,

Athen, 23. Februar. Die Deputivtenfammer nahm
ein Vertrauensbotum fitr Trifupid an.  Derfelbe verlas
trogdem ein Defret Deg Konigs, durd) weldhes die Kam=
mer aufgeldft wird. Die Nemwahlen finden am 19. April,
der Fujammentritt der neuen Kammer am 21. Mat jtatt.
— Der Kronpring von Oefterveich wird vorausfichtlich am
1. Mirg bier eintveffen.

Lonbon, 23, Febr. Auf eime Anfrage des Lord De-
lawart’s -erwiderte der Staatdfefretdr des Aeufern, Gran-
pille, die italientjche Regierung habe am 3. November v, .
angefragt, ob Cngland eine Jurigbittion Jtaliens tm Nor=
dert  von Affab etivad eimgumwenden habe. Die englijche
Regierung Habe davauferklart, fie jei nicht eiferfiichtig auf
bie Ausdehing des italtentjchen Einflufjes in diejem Theile
der Riifte des Rothen Meered.  Am 10. Januar Habe ex
demtiirfijhen Botjhafter Mufurns Pajdha mitgetheilt,
€3 fei bedauerlich), bafy die Tiirfei die Hafen nicht bejest
Habe und, a8 die Piovte gegen die italientiche Befesumng
proteftivte, hHabe er die Hoffmung ausgefprochen, dafy die
Fiivfet und Jtalien fich itber die Angelegenbeit in freund=
fchaftlicher Weife verjtandigen witrden; gleicheitiy habe ex
PDafurng Pajcha davon verftindigt, daf Cngland jede
Berantwortung ablehne, da die Pforte dem Rathe Cngs
fands, bie Hifen ju bejepen, nicht gefolgt fei.




Anfruf!

RNadydem die hiefige Sammbung fiir die Bigmard - Ghrengabe
in den verfdiedenten Kreifen unjever Biivgerjdhaft ein freundliches Ent-
gegenfommen gefunden hat, Hoben fich qudy die Herren Borfisenden der
ftidtijhen Besivts-Kommiffionen jur Mitiirtung an dem Samumeliverfe, be-
eit evflint, und es find durdy giitige Bermittelung derfelben Bei derr 1ach-|
ftebenden Herren Sommelftellesn crvidjtet, wm unjeven Mithitrgern die|

Beidynung und Abfithrung von Beitrdgen g exleidtern:

Herr W, Luse, Rathhausgafie 12.
v Senff, gr. Ulidyftr. 6.
» @, Linde, Qraujenitr. 3.
v e . Diehe, Schmeerjtr. 37/38.
»  Giinther, Darftpla 10.
n o Jentijeh, Leipsigeritr. 104,
v W, ©. BVeyer, Leipsigeritr. 84.
v . Seeger, Dorotheenjtr. 11.
v I Seil, Brunoswarte 21.
» Slapproth, alter Marft 2.
v B Opity, alter Marft 26.
v G ©. Hammer, gr. Klausfir. 35.
v Geitmann (Wagner Nadhy.),
fl. Ulvichitr. 1.
» Shramm, Klausthorfir. 4.
» @, Kobert, gr. Ultidhftr. 41.
v G, Karras, Steinveg 24.
v Chr, Verghaus, Sieg 12/13,
v 9. Hanfe, Langeftr. 13.
v 0. Kobfe jum., Unterplan 10.

Bon diefenn Sammeljtellen werden die Beitrige an den Hallejdhen ]
Berliner Central-Comitee abge-

Banfverein und von dort an das
liefert twexden.
Halle a. &, den 21. Februy

Der B, Frdngel, Hevrenftr, 15.
» D. Lampe, Spite 26.
v G, Prepler, Hervenitr. 21,
»  Robigjd), gr. Walljtr. 37.
« Pigidhte, Jleiihergafie 38.
» Mobus, Breitejtr, 11.
» €. Gruneberg, Guijtjtr. 43.
» & Dille, Geiftitr. 71.
»  Stitdrath, Sophienjtr. 16.
» Walter, Sdharrngaffe 7.
v SKremann, Sopbienjtr. 7.
»  Fride, Weidenplan 2b.

Piaul, Licbenaverftr. 15.

burgerftrafen-Cefe (18).
» O, Sdnabel, Albrechtitr. 12.

v TH. Stade, Qinigitrafe 16.

ar 1885,

Dos Local-Comité
fiir hjtmfisiﬁmurrk - Ehrengabe.

Staude,

Dberbiirgermeifter.

Fr. David Sihne,

Halle a. S., Geiststr. 1.

Reine Deflert-u. Tafel-

 @hocoladen,
leicht 1osl. entolt. Cacao,
engl. Biscuit, cignes Fabrifat,
grosserPostversandt.

Preislisten gratis und franco.

Misbel werden jauber w. billig aufpolirt.

2! Cinficht im Bitvean bes

[ gclte und mit entfprechender Aufichrift verfehene
: Diendtag den 3. Mirs cr. Vorne. 10 hr

|| anberaumten Grisffmmgstermine eingureichen.

E. Friedrich, Manrermeijter.
Befanntmadung,

Die diesjihrige Gras- und Grummet-RNubung auf der etwa 16 Morgen grofen

liche Qopfjteimpflajter (ca. 2200 qm),

bergebert werden,  Die

fogenannten Spite bei Wirmli foll

bier im Gajthofe zur

@éren Gebr. Wennhat, Henricttenitr. 8.|HK
Yar €. Shudjardt, Bernburgerfir. 24. J
v U Flietuer, Albrecht- mnd Bern-| S

v 2. Latterman, Mevjeburgerjtr. 14,

-
Ausschreibung.
Dad gur Herftellung der Sabrbahn eciner newen Gichichen
jowie cine fich an
80 Mtr. Riinge jollen einfhl. der Miaterialien

Montag den 9. Mirs cr.
»Beintraube’, Geijtftra
Parzellen ober im Ganzen berpachtet werden.
Salle o/, den 20. Februar 1885,

Syfteme und deven Appavate.

und zujdhneiden.

werdeit.
Puhmaden,
Budfithrung. Korrefponden;,
Literatur und Deutfeh.

[E
= SO0/

SKunjtarbeit.

Golditiceret, dinefif
lichiter Methode.

Der berii

B matifdien S die bejte @i

Franen-Industrie-Schule und Pensionat fiir Tichter
in Halle a/S., Albredytftr. 32, vom 1.
Beginn bes neuen Schuljahres am 9. April.

1. Handnihen, Jliden, Stopfen, Sticken.

2. Majdyinenniben, grindliche Qenntnif dev Nahmafdhinen verjchiedener
3. Wifdyezufdueiden, jimmiliche Wijchegegenftinde nad) Maaf aufzeichnen
4. Wajdyenihen, volljtindige Wijdhetonfettion.
5. Sdyneidern, Maafnehmen, Schnitt

6

« seichnen nad) befter Methode, Jujchnciden.
. Rleidernihen, volljtindige Konfe

ttion; alte Qleider fonmen modernifivt

Fechnen, Schinjchreiben.

Jrangoftic) und Englijeh, Grammatit und Converfation. '

Solbeintechnit, doppeljeitigen SKreustich, Mafvame, arabifche
Stickerei, fpanijche Spifenndperer, Rothiticfen, Weiftictenr, Bumt= 1nd
e Ctiderei, Nehen echter Points 2. 2. nach vorziig-
12. Borbereitungdturfus fiir Kunftarbeit.
13. Fitr Penfiondrinnen gediegene wirth
Ordmung ed Haufes, der Wiifhe 2c. ;

Um vielfachen Wiinjchen _entgegen u fommen, fonner von Ojtern an letne

Bivfel von je 8 Damen in fammtlichen Curfen fepavat Unterricht enpfangen.

Anmeldungen und Projpette bei der Vorjteherin

idajtliche Ausbilbung it Begug auf i

hmte Ring_elluu-dt’s Heil

April an Friedrichstr. 9.

Elise Wildhagen.

~Balsam *) ijt bei allen vhen-

0 114
erften Ginreiben veripiivt dev Ratient die lvvl)lil)ﬁtigc
P

die o3 gicht, (fhon nac) Dem
Wirbung und fann Tubhig

jehlafen); bet erf

*) Mit Schupmarte

in Halle a/S.

m ki bl g g -2
fich bie Seilfraft in iibcrraid)cubc'r Weife; bei allen duperliden SHiaden,
i TWundlanfen, FWundlicy ) Huftes, %tuit:v und Magenleiden, Haupt-
B fiiclich aber 6ot Hltterlet[vgbrlld)labcu Bewifrt fich der Bal-
B fam dburd) jdhmelljte Heilung af3 das befte Hansmittel in jeder Familie.
auf den Dofen ju haben a 1 Marf, 60 Bf. und
4 30 P, (mit Gebraud)sanweijung) aus der Liwen:WApothefe, Briderjtrafe 21

Dinden u. Fitfen dufert

Angebote bi8 zu dem auf

Radymittags 2 Whr

Dev Kbnigliche Wafferban-Jujpeftor
B

Off. u. ©. M. in der Crped. d. Bl exh.

= Butter. 3¢ |
me DUTLOL, “BE
Ia Siissrahmbutter ofne Salz,

Mt 1,04 pr. Fid.
mild gefalzen,

M. 1,02 pr. Bid.
Ia Gutsbutter 85 Ffg. pr. Pid.
IaRindschmalz 0. 1 pr. Bid. §
Ia Schweizerkiise,80 Bf.p. $io. §
Ta Limb. Kise 42 $ig. pr. Pid.
empfiehlt in  gavantivt natuveller
feinjter Waave in Poftkiftcen franco %
gegent Nachnahme

Gustav Raessler,
Langenan bei Wm,

Ia do.

D ——

Wegen Rrdnthchfeit meiner Badhin judhe
i) gum 1. April eimen Grjap fitr diefelbe.
Jur Decdchen mit guten Sengniffen, welche
gang felbitjtindig fochen fimren, und gewillt
Jind, etivad Hausarbeit mit zu itbernehmen,
migen fich) melden bet

Fran Prof. Genzmer,
Sdyimmeljtr. 5a,

Junge Miadden 3. Lernen gejudht.
A. Riese, Fabrif Hinjtl. Blhumen,
gr. Steinftr, 17,

Ein vrdentlides, ‘ﬂeikiseé Dienjt| Gin ehil. Fraftiges Diene

miiddhen wird gefudy
Wilhelmitr, 23, part,

Cin chuliches, fleifiges Medchen vom|swird bei Hohem Lo
Lanbe fucht “jum - 1, April Stellung fiir|Wntvitt g

Alles.  Ju erfragen Moplicheriveg 1.

Fiiv_den

riinecke.

Orvtstranfenfojie der Fenerarbeiter.

General-Versammlung Donnerdtag den 26. b, Ms,
m unteven Saale des ,,Bithlern BVrunmens,

: Tagesorduung:
1) Bericht tiber den Raffenbeftand der alten Kajfe.

2) Bejtdtigung des Abfommens der

bom Borftande angenommenen Kajfendvste.

3) Bejhlufs itber auszufeende Bergiitungen,

4) Antrag -auf

Abdnderung de3 § 13 bes Statutes.

b) Antrag um Aufnahme eines Fadtrages jum Statut.

6) Gefhiftliches,
Ju_Ddiefer BVerjammlung ladet

alle Qaffenmitglicder, welche gropjdffrig find,

jolvie alle Arbeitgeber, welche fiir Rajjenmitglicder Beitvdge aus cigenien itteln jahlen,

Diermit ecgebenft “ein.

7]7)071-7"0rsta}ul .

Bum 1, April fild)e i) ein guverldffiges] Gine tftd?igc, folide Ridyin,

Midddyen,

weldhes focgen famm . i Hausach, titcht. ift,
A v, gdjler{)teuhuli . Giitchenitr. 20,77
Cin tiidtiges, suverlijjiges Midbehen i

Sitche 1und Hausdarbeit wird zum
nad) auperhalb gejucht. Nebheres
Giitchenftrafe Nv. 3.

Sodymanjells, Kahinn., if. Stuben-
. Pavdmidden judt fiiv qute Haujer ;
1 jehr braved Madchen mit befter
judgt Dienft in

Cmpf. ihrer Herrjdait,
einemt bitrgerlichen Hauje durc)
E. Lerche, gr, Sdjlamm 9,

Ovbentliches  Mddchen fimvet 1. My gu Begiehen,

Dienft Servenjtr. 9, part.

gum 1. Apvil gejucht  Pojtjtrage 14, S.

middent wird

fudyt
um_fofortigen Wntritt oder Fum
1, My Fran Dr. Krause,
Trotha a. S,

1 frdft, unabh. Wittwe, weldge 16 Salﬁ

L 0. Rgl chivied). Privatilinit als Werterin

L. Aprilifung, at, empf. fich d. geehrt. Herrfe. auch nach

audw.  Off. 1. $. K. ILQ;;QEL}LE

Wudpeverjtr, 40,
didht am mtiiglmcg,

iit bie 1. @Gtage mit BValfon 3u ver:
miethen . 1, April oder and) frither

Per 1. April 5. 3.,
audy fpdter, ift dic von Hertn Sehmidt
4 Jabre innegehabte 2. Gtage Fobesfall- .

GCin ordentlidyes, i[dﬁ@mﬁs% weggugshalber su vermicthen 1. zu besiehen

Grped. b, Bl

und il e

hit gum fofortigen| v
c‘iut?t. Bu erjragen in der Wohnungen im Pueife v. 500—600 M.

gr. Uhidjtrafe 16, Saden.

Eine herrschaftliche Villa,
bic)t am Vad IWittefind, mit grofem
Garvten, ijt wnter jehr giinftigen BVe=
dingungen preiswerth ju verfaufen,

iiheres

jteiner Gtrafie erforder-
fhlicfiende Goffenpilafterung von
-Lieferung im Wege der Wettbewerbung
besitglichen Bedingungen liegen pome 25, 9. Ms, ab jur
Untevseichneten $Hary Re, 16 aud; ebendajelbft find verjte- Wohmmg 31 vbrmicxhcn [

Cine Wohnung, 2 Stuben, §

Be 61, ifentlich metjtbictend in eimzelnen 7‘;‘Init4 Sdlafit. mit Roft

_ Bittetindjtrafe 13.

u & ift

iof. su verm. w. 1. April 3. Iwaic.[)cllx

_ Deerieburgeriir. 18,

6

Wiarienjtrajse

bie Bel-tage zum 1. April 3u vers
miethen.

Bimmer verm. Dacrisgafie 13, L

Domplat 7.

Abends 8 Mhe|

Dic Vollahiide

befindet fic) Brunoswarte Rr. 16, Das
Lofen von Marken fiie den folgenden Tag
it nicht mehr exforderlich, da eine ausreichende
Portionenzahl ftets verrithig fein wird,
Wniveifungen auf gaze Portionen
a 25 Pig., auf Halbe a 13 Pfg, welhe an
Defiebigen Tagen verwenbdet werden Fnmen,
find nuv bet Herrn Lonid Sadhs, grofe
Ulridyftrafse 24, 3u haben.
Die Vertvaltung der Voltstidge.

Sammeljtellen

fiiv Gigarvenfipfdhen:
Dr. @dylott, Sanititsrath, Knigfte. 30.
Pildebrandt, Vaurermitr.
Dr. @imther, Blhumenjtrafe 4.
Ed, Kobert, gr. Ulidyjtrafie 41.
Liittid), Hotel garni jur Tulpe.
Juling Liiderig, Ho
Rofenblatt, Frijeur, Shmeerftrafe 35.
©®liidk, Pojtjetvet
Eljte, Auftion
Mioris Kinig, Rathhousgafie 9; alleinige
Berfaufsftelle fitr Cigarventipfchen, Riften
und Binder.

Sammler werden gebeten, felbjt den Hein-
ften Borrath fofort abzuliefern.

Wuchererftr. 7.
4

3¢

Steg 12.

tommifjar, Sdulberg 12.

e ¢

Halle a/S,, den 24.
Die Veerdigung findet Donnerstag Nadh-
mittag 4 Uhr von der Leichenhalle des

fof. 0d. 1. Aprilzubes. Dovotheenitr, 15,

Jamilien - Radyridyten.

Heute Movgen entjchlief fanft nacy fan=
gen fchweren Leiden unmjer guter Bater,
| Sdjiegervater und Grofvater, der Reftau-

rateny I i
jabre. Dies geigen tiefbetriibt an

Xohl in jeinem 72. Qebend-

T ah

Hin

Sebruar 1885,

riedhofes aus ftatt.
i) Juling Mundelt in Halle. — EBIA')';;’E; Buddruderei &R, RNietfhmann) in Halle.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1885
	02
	25
	25.2.1885 (No. 47)
	Haß aus Liebe. Roman nach englischem Motiv. Autorisirte, freie Bearbeitung von Max von Weißenthurn. (Fortsetzung.)
	[Seite 388]

	Von der Front.
	[Seite 388]

	Die Händelfesttage. (Schluß.)
	[Seite 388]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 389]

	Muth und Geld.
	[Seite 389]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Seite 390]

	Kunst und Wissenschaft.
	[Seite 390]

	Literatur.
	[Seite 390]

	Telegraphische Mittheilungen.
	[Seite 390]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 391]







